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'S' 
dcckung 

licn Zink- 
et u ich flen 
Icl- Waller- 
orvorbrachte, 
^s für Arfenik, 
■iutalle diefe Er- 
aicl'e Bemerkung, 
: Kali von mir ge- 
lialts, dem Herrn 
i) Januar 1818 mil, 
..m Fcbruaritück feines 
i künde abdrucken liefs« 
ligung, in Gemeinfchaft 
(.iiiai-AÜenbr Ueuk en- 
Migen Zinkoxyd , fand ich 
las in demfelben enthaltene 
j ft)ndern wahrrcheinlich eiu 
.dem es lieh von demfelben da- 
. dafs es auf glühenden Kohlen 
^•eruch verbreitete, und im höchll 
ide mit falpeterlaurem Silber kei- 
icderfchlag hervorbrachte. Noch 
.leilte ich diefe Nachricht ebenfalls 
•alsrath Dr« Hufcland als Berichti- 
■ liern Angabe mit, und legte eine Pro- 
icirten neuen MetalU bei. Da jedoch 
ichtigung im Märzliiick dei gedachten 
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bikzoll Gas, woz^ 
mufs, als die ver*' 
lenlaui em Gas y 
bendeu Baryt ein 
wurde. Es vt-r 
Gas über eine - 
zoll, welcl 
von 38,7(1 K.n- 
Gas giebt * 
welche in ^ 
man 9^1 K- 
itändiini ( 
fand, i«^^"- 
von c-s < 
Gas ? :. 
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.a PSanzenlauren des 

.Ol Waflerftoö mehr 

.-lerbildung zureicbc; 

.u Jes Wafferitoffs rid 

. .^ erfordert wei'de. 

ri ae lieh auch , fiigt Hr. 

.^ üierkwiirdigen Eigerifchaft 

iier Salze, die Metalle re- 

..aLziieher Gebrauch für die 

.-iii Gold und Platin zu plali- 

Nur komme es darauf an erß 

..juiinden, fich ohne bedeuten- 

; wüer ihre Salze in hinreicheod 

cAichaffen. 



e 
npfma/cJünen ; 

:Iiine des k. k. polyfeck- 
i "Wien, 

Hj^scHBi« iq KafleU 



jlche in den öffSenllichen 
s, im Anfange des vorigen 
.m dortigen polytechnifchen 
kleinen Dampfmafcliine gege« 
oh mehrere, die VervoUkomm« 
ae bezweckende fiinrichtungen| 
i't, welche dortzuerfl in Ausfdh- 
*vAkn feyen. Hätten die folgen* 
3n keinen andern Zweck , als den 
arten, welche diefem Inftitute vor- 
orzng I diefe Verbellcrungen früher 
.g gebracht zu haben, ßreitig zu ma- 
x*de ich fie fiir überflüfllg gehalten ha- 
id aber, wie ich glaube, in jener Nach« 
^e wefentliche Punkte unberührt geblie- 
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Alfo können %• . 
laftete) Pferde eiqer 
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den fünften Tag : ^ 
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jder ein Maulthier^ eine Laft 
L* guterhaltenen Bergßrafse. ' 
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4) Stiere s .^, :nehr als 4 Prcccnl 

ebnem gutem ^ ' 

. .izeace diefer Beobachtung« 
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IX. 

:es Hrn. Prof, Hauamann. 



J^a Oötüngcn d. 8. Mai 2819. 

: •ü«^'™ ^»n "'* ▼<>" der herrlichen Keife a- 

^ «-iiireud tlii'fe* Winters durch die Schweii 
rr.cJi habe , und vou der ich eine reidie 
::,^«..:e allerlei Art mitbringe. Den Vefuv ük 
...-!.. ich habe da« grofse Gluck gehabt, dis 
. ..*.^Mg« derfelbeu ganz in der Kähe beob- 
^^ . wJ diefes iit für mich unltreitig der gröfsle 
^ .... - »if Vergüügen finde ich in Jhr.n diefsjähri- 
_^ ,... ÄxTlcblüffe über leucbteude Thiere de« Mee- 
,,. •^- J.»::ii* nnbenchlet laflen , w«s in phjfikalifcher 
^,.,,.n lalerelTc ÜK Doch habcicb in diefen Aufßtzen 
_^ , ..uiüiiluiig von V i V i a n i nicht angeführt gefun- 
^ ^ «ir« bereit lie Ihnen im Auszüge qder im Orij{i- 
I. [Tergl. S. 555.] . . , , 
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[ 4a4' J 
man fich von jenem CenUo «nlfei 
nur, dab vir nicht immer ßeoba< 
' ruiid um diefbs Centrum liegende 
Am 6. Mars 17(13 ttaad da» Baro: 
dam andFraneier beinabe 17 Lin 
telbcihe *). Eine von St. Malo am 
vor Paria vorbei, nach GÖlling-i 
trifft all« Orte, wo es i4 Linien 
Hand. Eine Linie, die von Rodtei 
Berlin oad nahe bei Copenlia^en 1 
die Orte, welche 11 Linien untf 
hatten. Etwa in Marfeille , in ß' 
der Niilie von Daimig lUnd es 7 
Hittelliölie. In Stock/mbn '6 Lin* 
Ulhübe, und in lornea a Linie 
höhe. Hier würde es mir nun I 
„mehrere gleichzeitige Duuliai 
„land, Schottland, Irland, u 
,,land und den Azoren hin zu 1 
„um jenes Cciitrum herum 
„ßreife freilich !) vollliündig z 

Jener tiefe iJarometUand 
gleitet, die Hch ziemlich ai 
hineioBürzende LuflmflQ'e zu 
Noch merkwürdiger ift t 
in : der, Schweiz der ßarom 
Hier lalFen fich die Linieu, 

*] Kiml, der dfo einielDCii Ort 
<li« ich üicil* 10* Scbu'n'iVTui 
t • ' • oad ■ndon BeoIwchiDpf 



] 

icrßande find hier aaf 
^ l'e ( zung reducirtj da Fs ei- 
u;^' Ij'dnge bei Erwärmung 
um S^^^j^S oder fiir jt;dea 
, :T'ßT i'^^'er Länge bei o® R. 

J aus allen Tages- und Nachls- 

i;Mommen. Die Stunden^jlngaben 

d Minima jedes Tages haben die 

naher von Höhen «MelTungeu in den 

n, leicht und ficher zu interpoliren. 

ilile nach Howard haben die in die- 

1 Jahrg. i8i5 ß. 5i S. 66 mitgctheillen 

^ Vorbild gegeben. 

) liehe hier die Nachricht von einem 

Verkehrten Regenbogen^ 

willen Januar 1819 zwifchen 2 und 3 Uhr 
ttags zu Halle erfchien. 

) war ein faß fStunde anhaltender fehr leb« 
nzeiider Regenbogen bei ziemlich hciterm 
ly wo nur am Horizont etwas Slratus und 
iheinungsorte etwas Cirrus in Cirri Cumu« 
gehend lichlbar war. Eserfchien ein fchöner 
ogen , der das Eigene hatte, verkehrt zu fte« 
h» feine concave Seite nach dem Zenith hin, 
vie fonft, nach der Erde zu gewandt zu ha« 
lie Sonne hatte beiläufig etwa 10^ Höhe über 





tiBflb Paukt dM^Cova 

im evarnm^ ^mA 

m die Soime g^tgi 

Kad^ukt Aftod 30? wom SSei 

9magfamAnBt i difs 0I 

• 

▼an einandor abAah 

Bimilich ÜDharC «bgelblii 

rben seigten fich lebl 

y dals die roüie sa oix 

Zeit wuri|eii dia f 

firi^ga Bogen ging in ein 

dann allmahj^ig gans -▼ 

aUia ballrliphe Erfcli 
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